
Verdacht auf Vertuschung von Vorfällen: Atomkraftwerk Tricastin
wurde im September durchsucht
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Im Frühjahr 2022 war eine gerichtliche Untersuchung gegen X eingeleitet worden,
nachdem ein leitender Angestellter der Anlage im Oktober 2021 eine Klage gegen
den Betreiber EDF eingereicht hatte.

Das Atomkraftwerk Tricastin in der Gemeinde Saint-Paul-Trois-Châteaux (Drôme) wurde
bereits im September im Rahmen der Ermittlungen wegen „Nichtmeldung eines
Zwischenfalls oder Unfalls“ und „Gefährdung Dritter“ durchsucht, wie der Sender France Bleu
Drôme Ardèche am Dienstag, dem 25. Oktober berichtete.

Das Kraftwerk wurde bereits am 27. und 28. September von Gendarmen des Office central de
lutte contre les atteintes à l’environnement et à la santé publique (OCLAESP) (Zentralstelle
für die Bekämpfung von Umwelt- und Gesundheitsschäden) durchsucht. Auf Antrag eines
Untersuchungsrichters in Marseille wurden Dokumente beschlagnahmt.

Im Frühjahr 2022 war eine gerichtliche Untersuchung gegen X eingeleitet worden, nachdem
im Oktober 2021 ein leitender Angestellter des Standorts eine Klage gegen den Betreiber EDF
eingereicht hatte. Die Klage wurde damals wegen Verstößen gegen die Vorschriften für
Nuklearanlagen, das Umweltgesetzbuch und das Arbeitsrecht und Gefährdung des Lebens
Dritter eingereicht.

Lesen sie dazu auch: Atomkraft in Frankreich: Zwischenfälle ohne Folgen?

https://nachrichten.fr/atomkraft-in-frankreich-zwischenfaelle-ohne-folgen/

